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(54) Bezeichnung: Verlängerungselement und Baugerüst

(57) Hauptanspruch: Verlängerungselement (4) für einen
Vertikalrahmen (2) eines Baugerüstes, wobei der Vertikal-
rahmen (2) eine fassadenseitige Stütze (2.1) und eine fas-
sadenabgewandte Stütze (2.2) und zumindest eine Traverse
(2.3) aufweist, die eine Auflage für einen Gerüstbelag (3) bil-
det, gekennzeichnet durch ein Profilelement mit einem an ei-
nem Ende angeordneten Verbindungselement (4.1) und ei-
nem Verlängerungsteil (4.2), wobei das Verlängerungsele-
ment (4) zum Höhenausgleich an einem unteren Ende einer
der Stützen (2.1, 2.2) anordbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verlängerungsele-
ment für ein Baugerüst, welches eine Vertikalrah-
menanordnung mit zumindest zwei Vertikalrahmen
umfasst, wobei der jeweilige Vertikalrahmen eine fas-
sadenseitige Stütze und eine fassadenabgewandte
Stütze und zumindest eine Traverse aufweist, die ei-
ne Auflage für einen Gerüstbelag bildet. Weiterhin be-
trifft die Erfindung ein Baugerüst mit einem solchen
Verlängerungselement.

[0002] Übliche Baugerüste umfassen eine Vielzahl
von Vertikalrahmen, die zur Auflage von Gerüstbelä-
gen dienen und hintereinander aufgestellt eine Verti-
kalrahmenanordnung bilden. Vertikalrahmen können
ein- oder mehrstöckig ausgebildet sein und werden
jeweils aus einer fassadenseitigen Stütze und einer
fassadenabgewandten Stütze sowie aus einer oder
mehreren horizontalen Traversen gebildet. Die Tra-
verse bildet eine Auflage für die Gerüstbeläge, um
so eine Anzahl von Etagen des Baugerüstes zu bil-
den. Mittels einer Anordnung der Gerüstbeläge auf
den Traversen wird ein Abstand zwischen zwei Ver-
tikalrahmen überbrückt. Die Gerüstbeläge dienen als
eine Standfläche für eine Person, welche das Bauge-
rüst betritt. Zwischen zwei Vertikalrohren gegenüber-
liegender Vertikalrahmen sind horizontal zueinander
beabstandet zwei Geländerstangen befestigt.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
ein Verlängerungselement für ein Baugerüst und ein
Baugerüst mit einem solchen Verlängerungselement
anzugeben.

[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß hinsicht-
lich des Verlängerungselementes durch die in An-
spruch 1 und hinsichtlich des Baugerüstes durch die
in Anspruch 5 angegebenen Merkmale gelöst.

[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.

[0006] Ein erfindungsgemäßes Verlängerungsele-
ment ist für einen Vertikalrahmen eines Baugerüs-
tes vorgesehen, wobei der Vertikalrahmen eine fas-
sadenseitige Stütze und eine fassadenabgewandte
Stütze und zumindest eine Traverse aufweist, die ei-
ne Auflage für einen Gerüstbelag bildet. Dabei ist das
Verlängerungselement aus einem Profilelement mit
einem an einem Ende angeordneten Verbindungs-
element und einem Verlängerungsteil gebildet, wobei
das Verlängerungselement zum Höhenausgleich an
einem unteren Ende einer der Stützen anordbar ist.

[0007] Mittels des Verlängerungselementes ist ins-
besondere ein einseitiger Höhenunterschied in Be-
zug auf einen Vertikalrahmen ausgleichbar. Bei-
spielsweise ist der Höhenunterschied bedingt durch
eine Unebenheit eines Untergrundes, eine Treppe

und/oder einen Lichtschacht, so dass es erforderlich
ist, diesen Höhenunterschied, insbesondere zur Ver-
besserung der Standfestigkeit des Baugerüstes aus-
zugleichen.

[0008] Das Verlängerungselement ist verhältnismä-
ßig einfach und ohne großen Aufwand an der Stütze
anordbar. Dazu sind in besonders vorteilhafter Weise
keine Hilfsmittel, insbesondere keine Werkzeug er-
forderlich.

[0009] Zudem ist das Verlängerungselement, insbe-
sondere aufgrund seines geringen Platzbedarfes ver-
gleichsweise einfach transportierbar.

[0010] Darüber hinaus kann das Verlängerungsele-
ment alternativ auch zum Verbinden von Komponen-
ten, beispielsweise von Vertikalrahmen zur Bildung
einer Vertikalrahmenanordnung verwendet werden.

[0011] In einer Weiterbildung ist die Stütze des Verti-
kalrahmens um eine Länge des Verlängerungsteiles,
d. h. um 25 cm, 50 cm, 75 cm oder 100 cm verlän-
gerbar, um den jeweiligen Höhenunterschied zur Ver-
besserung der Standfestigkeit des Baugerüstes aus-
zugleichen.

[0012] In einer Ausführungsform des Verlänge-
rungselementes ist das Verbindungselement als Zap-
fen ausgebildet, welcher in ein offenes Ende der Stüt-
ze einsteckbar ist. Bevorzugt weist der Zapfen eine
Länge auf, dass dieser derart in dem offenen Ende
des Verlängerungselementes einsteckbar ist, dass
eine feste Verbindung ohne eine Relativbewegung,
insbesondere eine seitliche Kippbewegung zwischen
dem Verlängerungselement und der Stütze herge-
stellt ist.

[0013] In einer weiteren Ausführungsform ist ein
Durchmesser des Verbindungselementes kleiner ge-
wählt als ein Durchmesser des Verlängerungstei-
les des Verlängerungselementes. Dadurch steht die
Stütze im eingesteckten Zustand des Verbindungs-
elementes weitestgehend auf dem Verlängerungs-
teil auf, wodurch das Verlängerungsteil relativ zu der
Stütze und umgekehrt positioniert ist.

[0014] Bevorzugt ist zur weiteren Verbesserung der
Standfestigkeit des Vertikalrahmens mit an diesem
angeordneten Verlängerungselement an einem dem
Verbindungselement gegenüberliegenden Ende ein
Fußelement anordbar oder angeordnet. Mittels des
Fußelementes ist eine Standfläche, insbesondere
der Stütze vergrößert, wodurch die Standfestigkeit er-
höht ist.

[0015] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist das Profilelement als Rundprofil ausgebildet. Da-
bei korrespondiert die Form des Rundprofils bevor-
zugt mit der Form der Stütze, wobei mittels der run-
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den Form keine Kanten gebildet sind und dadurch ein
Verletzungsrisiko für Personen in unmittelbarer Um-
gebung des Vertikalrahmens zumindest wesentlich
reduziert ist.

[0016] Darüber hinaus betrifft die Erfindung ein Bau-
gerüst, welches zumindest eine aus zwei Vertikalrah-
men gebildete Vertikalrahmenanordnung umfasst,
wobei ein Vertikalrahmen aus einer fassadenseitigen
Stütze und einer fassadenabgewandten Stütze und
aus zumindest einer Traverse gebildet ist, die eine
Auflage für einen Gerüstbelag bildet. Erfindungsge-
mäß ist zum Ausgleich eines Höhenunterschiedes
ein Verlängerungselement an einem unteren Ende ei-
ner der Stützen angeordnet.

[0017] Mittels des Verlängerungselementes ist ein
Höhenunterschied, insbesondere zwischen zwei
Stützen ausgleichbar, wodurch eine Standfestigkeit
des Vertikalrahmens und dadurch des Baugerüstes
verbessert ist.

[0018] Eine Ausbildung des Verlängerungselemen-
tes sieht vor, dass dieses mittels einer Steckverbin-
dung an der Stütze angeordnet ist. Das Verlänge-
rungselement ist also im Wesentlichen formschlüssig
an der Stütze befestigt, um somit eine Höhe zwischen
zumindest zwei Stützen auszugleichen.

[0019] Zur formschlüssigen Befestigung umfasst
das Verlängerungselement ein Verbindungselement,
dessen Außenkontur mit einer Innenkontur der jewei-
ligen zu verlängernden Stütze des zumindest einen
Vertikalrahmens korrespondiert.

[0020] Besonders bevorzugt ist an einem dem
Verbindungselement gegenüberliegenden Ende des
Verlängerungselementes ein Fußelement angeord-
net. Mittels des Fußelementes ist eine Standfläche
des an der Stütze befestigten Verlängerungselemen-
tes vergrößert. Dadurch ist die Standfestigkeit des
Vertikalrahmens und somit des Baugerüstes noch-
mals verbessert.

[0021] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
im Folgenden anhand von Zeichnungen näher erläu-
tert.

[0022] Darin zeigen:

[0023] Fig. 1 schematisch eine perspektivische An-
sicht eines Ausführungsbeispieles einer aus mehre-
ren Vertikalrahmen gebildeten Vertikalrahmenanord-
nung,

[0024] Fig. 2 schematisch einen Vertikalrahmen mit
einem Verlängerungselement und einem Fußele-
ment im demontierten Zustand,

[0025] Fig. 3 schematisch den Vertikalrahmen mit
dem Verlängerungselement und dem Fußelement im
montierten Zustand und

[0026] Fig. 4 schematisch eine Vertikalrahmenan-
ordnung mit dem montierten Verlängerungselement
und dem montierten Fußelement.

[0027] Einander entsprechende Teile sind in allen Fi-
guren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

[0028] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner im Allgemeinen bekannten Vertikalrahmenanord-
nung 1, welche aus mehreren hintereinander ange-
ordneten Vertikalrahmen 2 gebildet ist, wobei ein
Vertikalrahmen 2 ein Vertikalrohr als fassadenseitige
Stütze 2.1, ein Vertikalrohr als fassadenabgewand-
te Stütze 2.2 und zumindest eine obere horizontale
Traverse 2.3 umfasst. Die fassadenseitigen Stützen
2.1 der Vertikalrahmenanordnung 1 stehen in einer
Flucht und bilden somit eine vertikale Ebene.

[0029] Die Traverse 2.3 weist vier vertikal angeord-
nete Bolzen 2.4 auf und dient als Auflage für zwei
Gerüstbeläge 3. Die Gerüstbeläge 3 sind übliche Ge-
rüstbohlen und weisen mit den Bolzen 2.4 korrespon-
dierende Löcher auf, wodurch eine Lagefixierung der
Gerüstbeläge 3 an den Vertikalrahmen 2 realisiert
ist. Dabei überbrücken die Gerüstbeläge 3 einen Ab-
stand zwischen zwei Vertikalrahmen 2 und dienen als
Standfläche für eine Person auf dem Baugerüst.

[0030] Um einen Höhenunterschied zwischen zwei
Stützen 2.1, 2.2 eines Vertikalrahmens 2 auszuglei-
chen, ist ein Verlängerungselement 4 an einer der
Stützen 2.1, 2.2 anordbar, wie in Fig. 2 gezeigt ist.
Beispielsweise ist es erforderlich die Stütze 2.1, 2.2
zu verlängern, da sich an ihrer Position aufgrund der
Positionierung des Baugerüstes ein Lichtschacht, ei-
ne Treppe oder ein vertiefter Bereich befindet.

[0031] Insbesondere zeigt die Fig. 2 einen Vertikal-
rahmen 2 mit zwei Vertikalrohren als Stützen 2.1, 2.2,
wobei der Vertikalrahmen 2 liegend dargestellt ist.

[0032] Beispielhaft ist es zur Verbesserung einer
Standfestigkeit des Vertikalrahmens 2 erforderlich,
die fassadenabgewandte Stütze 2.2 zu verlängern.

[0033] Fig. 2 zeigt das Verlängerungselement 4 und
ein Fußelement 5 im unmontierten Zustand, wobei in
Fig. 3 der Vertikalrahmen 2, das Verlängerungsele-
ment 4 und das Fußelement 5 im montierten Zustand
dargestellt sind.

[0034] Das Verlängerungselement 4 ist aus einem
Profilelement, insbesondere einem Rundprofil mit ei-
nem an einem Ende angeordneten Verbindungsele-
ment 4.1 und einem Verlängerungsteil 4.2 gebildet.
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[0035] Das Verbindungselement 4.1 ist als ein Zap-
fen ausgeformt, dessen Durchmesser kleiner gewählt
ist als der Durchmesser des Verlängerungsteiles 4.2.

[0036] Zur Befestigung des Verlängerungselemen-
tes 4 an der fassadenabgewandten Stütze 2.2 ist das
Verbindungselement 4.1 in ein unteres Ende dieser
Stütze 2.2 einführbar. Dazu korrespondiert eine Au-
ßenkontur des Verbindungselementes 4.1 mit einer
Innenkontur einer Aussparung der fassadenseitigen
Stütze 2.1.

[0037] Darüber hinaus weist das Verbindungsele-
ment 4.1 eine vorgegebene Länge auf, wobei das
Verbindungselement 4.1 im montierten Zustand des
Verlängerungselementes 4 an der fassadenabge-
wandten Stütze 2.2 vollständig in dieser angeordnet
ist. Dabei weist das Verbindungselement 4.1 eine
derartige Länge auf, dass eine Relativbewegung zwi-
schen dem Verlängerungselement 4 und der fassa-
denabgewandten Stütze 2.2, insbesondere ein Kip-
pen weitestgehend ausgeschlossen ist.

[0038] Das Verlängerungsteil 4.2 des Verlänge-
rungselementes 4 weist eine Länge von 25 cm, 50
cm, 75 cm oder 100 cm auf. Um die jeweils gewähl-
te Länge ist die fassadenabgewandte Stütze 2.2 zum
Höhenausgleich verlängerbar.

[0039] An dem Verlängerungsteil 4.2 des Verlänge-
rungselementes 4 ist ein weiteres Verbindungsele-
ment 4.3 angeordnet, welches beispielsweise zum
Verbinden des Vertikalrahmens 2 mit einem weiteren
Vertikalrahmen 2 und/oder zum Verbinden des Verti-
kalrahmens 2 mit einem Gebäude vorgesehen ist.

[0040] An einem dem Verbindungselement 4.1 ge-
genüberliegenden Ende 4.4 ist das Fußelement 5 zur
weiteren Verbesserung der Standfestigkeit des Verti-
kalrahmens 2 und somit des Baugerüstes anordbar.
In einer möglichen Ausführung ist das Fußelement 5
in das Verlängerungselement 4 einsteckbar. Insbe-
sondere ist mittels des Fußelementes 5 eine Stand-
fläche des Verlängerungselementes 4 vergrößert.

[0041] Darüber hinaus ist es mittels des Fußelemen-
tes 5 nochmals möglich, einen Höhenausgleich vor-
zunehmen. Hierzu umfasst das Fußelement 5 eine
Spindel 5.1 mit einem Außengewinde, an welchem
eine Stellschraube 5.2 angeordnet ist, um einen wei-
teren Höhenunterschied, insbesondere zwischen der
fassadenabgewandten Stütze 2.2 und der fassaden-
seitigen Stütze 2.1 auszugleichen.

[0042] Dabei ist mittels der Stellschraube 5.2 eine
Länge des in das Verlängerungselement 4 einsteck-
baren Abschnittes und somit ein Verlängerungsab-
schnitt des Fußelementes 5 einstellbar.

[0043] Auch kann vorgesehen sein, dass das Ver-
längerungselement 4 ein mit dem Außengewinde des
Fußelementes 5 korrespondierendes Innengewinde
aufweist. Dadurch ist das Fußelement 5 bis zur Po-
sition der Stellschraube 5.2 in das Verlängerungsele-
ment 4 einschraubbar.

[0044] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner aus zwei Vertikalrahmen 2 gebildeten Vertikalrah-
menanordnung 1 als Baugerüst mit einem an einer
fassadenseitigen Stütze 2.1 angeordneten Verlänge-
rungselement 4 mit Fußelement 5.

Bezugszeichenliste

1 Vertikalrahmenanordnung
2 Vertikalrahmen
2.1 fassadenseitige Stütze
2.2 fassadenabgewandte Stütze
2.3 Traverse
2.4 Bolzen
3 Gerüstbelag
4 Verlängerungselement
4.1 Verbindungselement
4.2 Verlängerungsteil
4.3 weiteres Verbindungselement
4.4 gegenüberliegendes Ende
5 Fußelement
5.1 Spindel
5.2 Stellschraube

Schutzansprüche

1.   Verlängerungselement (4) für einen Vertikalrah-
men (2) eines Baugerüstes, wobei der Vertikalrah-
men (2) eine fassadenseitige Stütze (2.1) und eine
fassadenabgewandte Stütze (2.2) und zumindest ei-
ne Traverse (2.3) aufweist, die eine Auflage für ei-
nen Gerüstbelag (3) bildet, gekennzeichnet durch ein
Profilelement mit einem an einem Ende angeordne-
ten Verbindungselement (4.1) und einem Verlänge-
rungsteil (4.2), wobei das Verlängerungselement (4)
zum Höhenausgleich an einem unteren Ende einer
der Stützen (2.1, 2.2) anordbar ist.

2.  Verlängerungselement (4) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verlängerungsteil
(4.2) eine Länge von 25 cm, 50 cm, 75 cm oder 100
cm aufweist.

3.    Verlängerungselement (4) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Verbin-
dungselement (4.1) als Zapfen ausgebildet ist, wel-
cher in ein offenes Ende der Stütze (2.1, 2.2) ein-
steckbar ist.

4.    Verlängerungselement (4) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Durchmesser des Verbindungselemen-
tes (4.1) kleiner gewählt ist als ein Durchmesser des
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Verlängerungsteiles (4.2) des Verlängerungselemen-
tes (4).

5.    Verlängerungselement (4) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass an einem dem Verbindungselement (4.1)
gegenüberliegenden Ende ein Fußelement (5) anord-
bar oder angeordnet ist.

6.     Verlängerungselement (4) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Profilelement als Rundprofil ausgebil-
det ist.

7.  Baugerüst, umfassend zumindest eine aus zwei
Vertikalrahmen (2) gebildete Vertikalrahmenanord-
nung (1), wobei ein Vertikalrahmen (2) aus einer fas-
sadenseitigen Stütze (2.1) und einer fassadenabge-
wandten Stütze (2.2) und aus zumindest einer Tra-
verse (2.3) gebildet ist, die eine Auflage für einen Ge-
rüstbelag (3) bildet, dadurch gekennzeichnet, dass
zum Ausgleich eines Höhenunterschiedes zumindest
zwischen einer fassadenseitigen Stütze (2.1) und ei-
ner fassadenabgewandten Stütze (2.2) zumindest ei-
nes Vertikalrahmens (2) ein Verlängerungselement
(4) an zumindest einer der Stützen (2.1, 2.2) ange-
ordnet ist.

8.  Baugerüst nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verlängerungselement (4) mittels
einer Steckverbindung an der Stütze (2.1, 2.2) ange-
ordnet ist.

9.  Baugerüst nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verlängerungselement (4)
ein Verbindungselement (4.1) umfasst, dessen Au-
ßenkontur mit einer Innenkontur der jeweiligen zu
verlängernden Stütze (2.1, 2.2) des zumindest einen
Vertikalrahmens (2) korrespondiert.

10.  Baugerüst nach einem der Ansprüche 7 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass an einem dem Ver-
bindungselement (4.1) gegenüberliegenden Ende ein
Fußelement (5) angeordnet ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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